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Hydroponik ist eine Methode, Pflanzen ohne Erde in einer wasserbasierten, nährstoffreichen Lösung zu
kultivieren. Diese Methode hat in der Prepping-Gemeinschaft an Bedeutung gewonnen, da sie ermöglicht, in
begrenzten Räumen, unter kontrollierten Bedingungen und unabhängig vom Wetter Lebensmittel zu
produzieren. Hydroponische Systeme bieten eine hervorragende Möglichkeit, sich auf eine autarke
Versorgung vorzubereiten und die Widerstandsfähigkeit gegenüber Krisen zu erhöhen.

I.  Was ist Hydroponik und wie funktioniert sie?

Hydroponik basiert auf dem Prinzip, dass Pflanzen alle notwendigen Nährstoffe über das Wasser aufnehmen
können, in dem sie wachsen. Bei dieser Methode werden keine Böden verwendet, sondern nur
Nährstofflösungen, die sorgfältig zusammengestellt werden, um den spezifischen Anforderungen der
jeweiligen Pflanzenart gerecht zu werden.

Wurzelzonenmanagement
In einem hydroponischen System sind die Wurzeln der Pflanze direkt der Nährlösung ausgesetzt,
wodurch eine optimale Nährstoffversorgung sichergestellt wird. Eine gute Sauerstoffversorgung der
Wurzeln ist dabei entscheidend, um das Pflanzenwachstum zu fördern und Krankheiten vorzubeugen.
Nährstofflösung und pH-Wert
Die Nährstofflösung ist das Herzstück jedes hydroponischen Systems. Sie besteht aus einer Mischung
an Makro- und Mikronährstoffen, die das Wachstum und die Gesundheit der Pflanzen fördern. Ein
idealer pH-Wert liegt dabei meist zwischen 5,5 und 6,5, je nach Pflanzentyp. Durch regelmäßige
Überwachung und Anpassung der Nährstoffkonzentration und des pH-Werts wird die Effektivität des
Systems sichergestellt.

II.  Vorteile der Hydroponik für Prepper

Hydroponik bietet für Prepper viele Vorteile, da sie unabhängig von externen Faktoren wie
Bodenverfügbarkeit oder Wetterbedingungen ist. Sie ermöglicht eine kontrollierte, ganzjährige
Pflanzenproduktion.

Ressourcenschonend
Hydroponik verbraucht bis zu 90 % weniger Wasser als traditionelle Landwirtschaft, da das Wasser im
System zirkuliert und nicht verdunstet oder im Boden versickert. In einem Krisenszenario, in dem
Wasser möglicherweise knapp ist, ist dies ein erheblicher Vorteil.
Platzsparend und flexibel
Hydroponische Systeme sind äußerst platzsparend und können in kleinen Räumen betrieben werden.
Vertikale Systeme ermöglichen beispielsweise den Anbau auf kleinstem Raum und bieten die
Möglichkeit, Pflanzen in mehreren Ebenen übereinander zu kultivieren.
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Schnelles Wachstum und höhere Erträge
Pflanzen, die hydroponisch kultiviert werden, wachsen oft schneller und bringen höhere Erträge, da
die Wurzeln ständig Zugang zu Wasser und Nährstoffen haben. Dies ist besonders vorteilhaft für
Prepper, die schnell eine verlässliche Nahrungsquelle benötigen.

III.  Verschiedene Hydroponik-Systeme und ihre Einsatzmöglichkeiten

Es gibt verschiedene hydroponische Systeme, die sich jeweils durch unterschiedliche Vor- und Nachteile
auszeichnen. Die Wahl des Systems hängt von Faktoren wie verfügbarem Platz, Stromversorgung und Art
der Pflanzen ab.

NFT-System (Nutrient Film Technique)
Dieses System nutzt eine dünne Schicht an Nährstofflösung, die kontinuierlich an den Wurzeln
entlangläuft. Es ist ideal für Pflanzen mit kleineren Wurzelsystemen wie Salat oder Kräuter. NFT-
Systeme sind sehr effizient, erfordern jedoch eine konstante Überwachung und können bei
Stromausfällen problematisch sein.
Deep Water Culture (DWC)
Beim DWC-System sind die Wurzeln dauerhaft in eine Nährstofflösung getaucht, die durch eine
Luftpumpe mit Sauerstoff angereichert wird. Dieses System eignet sich gut für robuste Pflanzen wie
Tomaten oder Paprika und ist relativ einfach zu bauen und zu warten.
Tropfsystem
Hierbei werden die Pflanzen mit einer Nährlösung über Tropfschläuche versorgt, die den Wurzeln eine
konstante Feuchtigkeit bieten. Tropfsysteme sind flexibel und können sowohl für kleine als auch große
Pflanzen verwendet werden.
Aeroponik
In einem aeroponischen System werden die Wurzeln der Pflanzen in der Luft aufgehängt und
regelmäßig mit einem feinen Nebel aus Nährstofflösung besprüht. Aeroponik bietet das schnellste
Wachstumspotenzial, erfordert jedoch eine präzise Steuerung und ist wartungsintensiver.

IV.  Benötigte Materialien und Aufbau eines einfachen Hydroponik-Systems

Für den Aufbau eines hydroponischen Systems werden Materialien wie Behälter, eine Wasserpumpe,
Schläuche, Nährlösungen und ein pH-Messgerät benötigt. Der Aufbau kann, je nach System, einfach oder
komplex sein.

Behälter und Gestelle
Die Behälter müssen lichtundurchlässig sein, um das Wachstum von Algen zu verhindern. Die Größe
der Behälter hängt von der Anzahl und Art der Pflanzen ab, die kultiviert werden sollen.
Pumpen und Luftzufuhr
Eine Wasser- oder Luftpumpe sorgt dafür, dass die Nährstofflösung in Bewegung bleibt und die
Wurzeln mit Sauerstoff versorgt werden. In einem Prepper-Szenario kann die Energiequelle für die
Pumpe variieren. Eine Solar- oder batteriebetriebene Pumpe ist in einem Notfall von Vorteil.
Nährstofflösungen
Die Wahl der richtigen Nährstoffe ist entscheidend für die Gesundheit der Pflanzen. Fertige
hydroponische Nährstofflösungen sind im Handel erhältlich und können an die Bedürfnisse
unterschiedlicher Pflanzenarten angepasst werden.
pH- und EC-Messgeräte
Mit einem pH- und einem EC-Messgerät (elektrische Leitfähigkeit) kann der Zustand der
Nährstofflösung überwacht werden. Beide Werte sind wichtig, um sicherzustellen, dass die Pflanzen
optimal mit Nährstoffen versorgt werden.

V.  Praktische Tipps zur Nutzung von Hydroponik in der Krisenvorsorge

Anbau von schnell wachsenden Pflanzen
Salate, Kräuter und Blattgemüse eignen sich ideal für hydroponische Systeme, da sie schnell
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wachsen und relativ wenig Platz benötigen. In einem Krisenszenario sind sie eine gute Wahl, um die
Nahrungsversorgung schnell zu sichern.
Redundanz einbauen
Für den Notfall ist es sinnvoll, ein Backup-System zu haben oder die Möglichkeit zu schaffen, auf ein
anderes System umzusteigen, sollte eine Pumpe oder ein anderes zentrales Bauteil ausfallen.
Selbstversorgung mit Saatgut
Es ist ratsam, ein Vorrat an Saatgut anzulegen und sich auch mit der Samenvermehrung vertraut zu
machen. Samen für hydroponische Systeme können meist genauso verwendet werden wie für den
traditionellen Anbau.
Stromausfall und alternative Energiequellen
Ein hydroponisches System ist auf Strom angewiesen, insbesondere, wenn Pumpen und Beleuchtung
erforderlich sind. Solarstrom, Batterien oder ein Notstromgenerator sind wertvolle Ergänzungen, um
die kontinuierliche Funktion des Systems sicherzustellen.
Wasserqualität überwachen
Die Wasserqualität spielt eine entscheidende Rolle. Vor allem in einem Krisenszenario, wenn
sauberes Wasser möglicherweise begrenzt ist, kann es sinnvoll sein, ein Filtersystem einzusetzen
oder Regenwasser zu sammeln und aufzubereiten.

VI.  Herausforderungen und Lösungen für Hydroponik im Krisenfall

Hydroponik hat im Prepping klare Vorteile, erfordert aber auch spezifisches Wissen und Vorbereitung.

Risikomanagement bei Stromausfällen
Hydroponische Systeme benötigen eine konstante Energiequelle. Solarenergie oder mechanische
Backup-Systeme können hier eine Lösung sein, um die Versorgung aufrechtzuerhalten.
Eigenproduktion von Nährstoffen
In einem Langzeitszenario kann die Verfügbarkeit von hydroponischen Nährstofflösungen kritisch
werden. Kompost-Tee oder organische Nährstoffe, die lokal hergestellt werden, sind eine mögliche
Alternative, jedoch oft schwer exakt zu dosieren.
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